
Allgemeine Geschäftsbedingungen der anCos Verlag GmbH  
für die Veröffentlichung von Werbeformaten in Online-Portalen der anCos Verlag GmbH

I.	 Geltungsbereich, Form

(1)	Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“) gelten 
für alle Geschäftsbeziehungen der anCos Verlag GmbH (nachfolgend 
„Verlag“) mit ihren Kunden (nachfolgend „Auftraggeber“) für die Veröf-
fentlichung von Werbeformaten in den Online-Portalen des Verlages. Die 
AGB gelten nur, wenn der Auftraggeber Unternehmer (§ 14 BGB), eine 
juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist.

(2)	Sofern nicht anders vereinbart, gelten diese AGB in der zum Zeitpunkt 
des Vertragsabschlusses gültigen Fassung auch für gleichartige künftige 
Verträge, ohne dass der Verlag in jedem Einzelfall wieder auf sie hinwei-
sen muss.

(3)	Diese AGB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder 
ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Aufraggebers wer-
den nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als der Verlag ihrer Gel-
tung ausdrücklich zugestimmt hat. Dieses Zustimmungserfordernis gilt in 
jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn der Auftraggeber im Rah-
men der Bestellung auf seine AGB verweist und der Verlag dem nicht 
ausdrücklich widerspricht.

II.	 Online-Portal, Veröffentlichung von Werbeformaten und Systemzugang

(1)	Der Verlag betreibt im eigenen Namen und auf eigene Rechnung mehrere 
unterschiedliche Online-Portale, in der Regel mit regionalen Zielgruppen, 
die jeweils unter unterschiedlichen URLs abrufbar sind. Werbeformate 
werden jeweils nur auf dem im Vertrag genannten Online-Portal veröf-
fentlicht (nachfolgend „Online-Portal“). Nur dieses Online-Portal ist Ge-
genstand des Vertrages.

(2)	Der Auftraggeber ist der Werbekunde. Werbekunde ist die juristische 
oder natürliche Person, die oder deren Produkte oder Dienstleistungen 
die Werbeformate bewerben.

(3)	Nach Maßgabe dieser AGB und des Vertrags wird der Verlag in dem ver-
tragsgegenständlichen Online-Portal die vertraglich vereinbarten Werbe-
formate veröffentlichen. Die Einzelheiten zu der Veröffentlichung der Wer-
beformate des Auftraggebers sind jeweils vertraglich festgelegt. Dies 
betrifft insbesondere die Firma des Werbekunden, Werbeformen und 
Werbeformate, das jeweilige Erscheinungsdatum bzw. den jeweiligen Er-
scheinungszeitraum, sowie die technischen Details.

(4)	Das Vertragsverhältnis ist für beide Parteien nicht-exklusiv. Der Auftrag-
geber hat keinen Anspruch darauf, dass der Verlag Werbeaufträge Dritter 
mit vergleichbarem Inhalt und/oder vergleichbaren Produkten ablehnt.

(5)	Der Verlag ist verpflichtet, die vertraglich vereinbarten Werbeformate ge-
mäß den vereinbarten Festlegungen in dem vertraglich vereinbarten On-
line-Portal zu veröffentlichen.

(6)	Der Austausch des Werbekunden durch den Auftraggeber bedarf der Zu-
stimmung des Verlages.

(7)	Kreations-, Herstellungs-, Prüfungs- und/oder Programmierleistungen 
des Verlags sind nicht geschuldet.

(8)	Soweit ein Systemzugang des Werbekunden Gegenstand des Vertrages 
ist, kann der Werbekunde darüber während der Vertragslaufzeit Motive 
wechseln. Auf weitere Funktionen hat der Kunde keinen Anspruch, so-
weit nicht anders vereinbart. Der Werbekunde wird Zugangsdaten für 
den Systemzugang vertraulich behandeln. Der Werbekunde wird das 
Passwort nur an solche Personen weitergeben, denen er Zugriff einge-
räumt hat. Hegt der Werbekunde den Verdacht, dass die Zugangsdaten 
abhandengekommen oder anderweitig Dritten zugänglich gemacht wur-
den, wird er den Verlag informieren. Wird das Passwort wiederholt falsch 
eingegeben oder liegen dem Verlag Anhaltspunkte für eine unsachgemä-
ße Nutzung vor, kann der Verlag den Zugriff auf das System sperren und 
nach einer Klärung des Sachverhalts möglicherweise neue Zugangsda-
ten vergeben und dieses dem Werbekunden mitteilen.

III.	Preise, Vergütung und Abrechnung

(1)	Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, verstehen sich 
alle Preisangaben zuzüglich der jeweils geltenden Umsatzsteuer.

(2)	Die vereinbarte Vergütung ist mit Veröffentlichung des Werbeformates fällig.

(3)	Abrechnungszeitraum ist die gesamte vereinbarte Laufzeit. 

IV.	Technische Einrichtung und Targeting

(1)	Ein Werbeformat kann unter anderem aus einem oder mehreren der fol-
genden Elemente bestehen: Text, Grafik, Bild und/oder Bewegtbildern 
sowie jeweils eine Kombination dieser Elemente (u. a. Banner, Animatio-
nen). Aus den Werbeformaten kann auf das Angebot des Auftraggebers 
(nachfolgend „Ziel-URL“) verlinkt werden. 

(2)	Der Verlag ist berechtigt, auf den Online-Portalen über seine Technologie 
Informationen über Seiten, Seitenabrufe, User und Userverhalten zu er-
heben und zu nutzen.

V.	 Inhaltliche Anforderungen an Werbeformate

(1)	Der Auftraggeber versichert, dass die von ihm dem Verlag zur Verfügung 
gestellten Werbeformate (einschließlich Vorlagen) sowie die über die Ziel-
URL erreichbare Seite des Auftraggebers, Rechte Dritter nicht verletzen 
und sämtliche anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen einschließlich 
des Jugendmedienschutz-Staatsvertrags und des Glückspielstaatsver-
trags sowie sämtliche einschlägigen Werberichtlinien beachten. Ebenso 
sind Werbeformate unzulässig, die diskriminierende oder rassistische, 
extremistische, gewaltverherrlichende, beleidigende, pornografische, se-
xuell anzügliche, jugendgefährdende, irreführende oder wettbewerbs-
widrige Inhalte anbieten. Vorbehaltlich einer gesonderten Vereinbarung 
zwischen den Parteien sind außerdem Werbeformate unzulässig, die 
nicht zu jeder Zeit und/oder nicht gegenüber bestimmten Zielgruppen 
dargestellt und/oder beworben werden dürfen.

(2)	Der Auftraggeber versichert, dass er Inhaber sämtlicher für die Schaltung 
und Veröffentlichung der von ihm dem Verlag zur Verfügung gestellten 
Werbeformate erforderlichen Nutzungs- und Verwertungsrechte ist und 
hierüber verfügungsberechtigt ist. Der Auftraggeber räumt dem Verlag 
die für die vertragsgemäße Veröffentlichung des Werbeformates erfor-
derlichen Nutzungsrechte ein.

(3)	Der Verlag kennzeichnet alle Werbeformate mit den Wort „Anzeige“. Der 
Verlag ist darüber hinaus berechtigt, durch weitere angemessene Gestal-
tungselemente auf den Werbecharakter hinzuweisen. Die rechtliche Ver-
antwortlichkeit des Auftraggebers für das Werbeformat bleibt hiervon 
unberührt.

(4)	Werbeformate, die Werbung Dritter oder für Dritte enthalten (nachfolgend 
„Verbundwerbung“), bedürfen in jedem Einzelfall der vorherigen Zustim-
mung des Verlags. Verbundwerbung berechtigt den Verlag zur Erhebung 
eines angemessenen Verbundaufschlages.

(5)	Der Auftraggeber stellt den Verlag von allen Ansprüchen Dritter und 
sämtlichen weiteren Zahlungsverpflichtungen auf erste Anforderung frei, 
die auf einer Verletzung der vorgenannten Verpflichtungen beruhen. Die 
Freistellung umfasst auch die angemessenen Kosten der Rechtsverteidi-
gung. Der Auftraggeber ist verpflichtet, den Verlag mit Informationen und 
Unterlagen bei der Rechtsverteidigung gegenüber Dritten angemessen 
zu unterstützen.

VI.	Anlieferung und Veröffentlichung der Werbeformate

(1)	Der Auftraggeber wird Werbeformate an den Verlag spätestens bis zum 
vereinbarten Zeitpunkt per E-Mail an die Adresse: seniorenportal@an-
cos-verlag.de anliefern. Bei verspäteter oder unvollständiger Anlieferung 
der Werbeformate ist der Auftraggeber gleichwohl verpflichtet, die ver-
einbarte Vergütung zu zahlen. Diese Vergütung ist zum Zeitpunkt des 
vereinbarten Erscheinungsdatums fällig.

(2)	Die Werbeformate werden von dem Auftraggeber standardmäßig „Multi-
screen“ (Website, mobile Website, App, Accelerated Mobile Pages, u.a.) 
übermittelt. Die für die Einbindung notwendigen technischen Informatio-
nen, insbesondere die Ad Tags, sind vollständig, fehlerfrei sowie gemäß 
den vereinbarten Terminen anzuliefern und diese ausreichend zur Ver-
wendung durch den Verlag zu kennzeichnen.

(3)	Der Verlag erstellt ein Mal vor der erstmaligen Veröffentlichung eines 
Banners einen Korrekturabzug und übermittelt diesen an den Auftragge-
ber. Der Auftraggeber hat diesen spätestens innerhalb der im Korrektur-
abzug genannten Korrekturfrist nach Erhalt gegenüber dem Verlag freizu-
geben. Für die Erfüllung der Übermittlung reicht die Absendung eines 
Korrekturabzuges durch den Verlag aus; vom Nachweis des Zugangs 
beim Auftraggeber ist der Verlag befreit. Ein Korrekturabzug gilt als vom 
Auftraggeber genehmigt, wenn dieser nicht innerhalb einer vereinbarten 
Korrekturfrist schriftlich unter Angabe von Gründen widerspricht. Der 
Verlag wird den Auftraggeber bei Übersendung des Korrekturabzuges 
ausdrücklich auf die Rechtsfolgen seines Schweigens hinweisen. Ein 
mündlicher Widerspruch ist unwirksam. Frühestens nach Ablauf der Kor-
rekturfrist veröffentlicht der Verlag das Werbeformat, spätestens mit Ver-
öffentlichung des Online-Portals. Die Verantwortlichkeit des Auftragge-
bers für das Werbeformat bleibt von der Erstellung eines Korrekturabzuges 
durch den Verlag unberührt

(4)	Der Verlag ist nicht verpflichtet, die Informationen und die Werbeformate 
auf Vollständigkeit, Richtigkeit und Einhaltung der technischen Spezifika-
tionen zu überprüfen. Der Verlag wird jedoch von ihm erkannte Mängel 
der Werbeformate nach Entdeckung rügen. 
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(5)	Der Verlag hat das Recht, Werbeformate oder Auftraggeber von seinem 
Online-Portal auszuschließen, abzulehnen und/oder zu entfernen, wenn 
begründeter Anlass für die Annahme besteht, dass sie oder deren Inhalt 
gegen anwendbares Recht oder behördliche Rechtsauffassungen ver-
stoßen oder deren Veröffentlichung wegen des Inhalts, der Gestaltung, 
der Herkunft oder der technischen Form Rechte Dritter oder die Interes-
sen des Verlags verletzen. Ebenfalls können Werbeformate abgelehnt 
werden, wenn diese nicht den vereinbarten technischen Anforderungen 
entsprechen. Dem Auftraggeber ist der Ausschluss oder die Entfernung 
oder Ablehnung unter Nennung des Ausschlussgrundes in Textform mit-
zuteilen. Der Vergütungsanspruch des Verlags bleibt hiervon unberührt.

(6)	Der Verlag ist berechtigt, die Schaltung und Veröffentlichung des Werbe-
formates zu unterbrechen, soweit der Auftraggeber die Inhalte auf die 
durch Links von dem Werbeformat verlinkt wird, verändert hat und/oder 
der Verdacht auf ein rechtswidriges Werbeformat und/oder auf einen 
rechtswidrigen Inhalt auf einer verlinkten Webseite und/oder auf die Ver-
letzung von Rechten Dritter besteht und/oder der Auftraggeber mit der 
Zahlung der Vergütung im Verzug ist. Dies gilt insbesondere in Fällen der 
Geltendmachung von Ansprüchen Dritter gegen den Verlag wegen der 
Veröffentlichung des gebuchten Werbeformates oder im Fall von Ermitt-
lungen staatlicher Behörden wegen derartiger Inhalte. Der Vergütungsan-
spruch des Verlags bleibt hiervon unberührt.

(7)	Der Verlag verfügt über die Gestaltungs- und Redaktionshoheit über sei-
ne Online-Portale. Es bleibt ihm daher unbenommen, die Online-Portale 
umzugestalten und in diesem Zusammenhang Flächen für Werbeformate 
an anderen Stellen des Online-Portals auszuweisen oder zu entfernen. 
Der Verlag informiert den Auftraggeber rechtzeitig über vertragsrelevante 
Änderungen des Online-Portals. Sofern durch die Umgestaltung die Wer-
bemöglichkeiten beeinträchtigt werden, werden die Parteien nach Treu 
und Glauben über eine Vertragsanpassung verhandeln. Erklärt eine Par-
tei das Scheitern der Verhandlungen, können beide Parteien den Vertrag 
mit Frist von einem Monat zum Ende eines Kalendermonats kündigen. 
Das Kündigungsrecht ist binnen eines Monats nach der Erklärung des 
Scheiterns der Verhandlungen auszuüben. Danach verfällt es.

VII. Laufzeit

(1)	Der Vertrag tritt mit der Annahme des Angebotes durch den Auftraggeber 
in Kraft und endet mit der dort vereinbarten Laufzeit. Bei telefonischen 
Bestellungen stellt die Bestellung des Kunden ein unverbindliches Ange-
bot dar. Der Vertrag kommt in diesem Falle durch die schriftliche Auf-
tragsbestätigung des Verlages (z. B. per E-Mail) zustande und endet mit 
der dort vermerkten Laufzeit.

(2)	Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt 
unberührt. Ein Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem 
Grund liegt insbesondere vor, wenn eine der Parteien trotz einer schriftli-
chen Abmahnung wiederholt eine wesentliche Vertragspflicht verletzt, 
eine fortdauernde Vertragsverletzung innerhalb angemessener Frist nicht 
abstellt oder deren Folgen nicht beseitigt. Ein wichtiger Grund ist für den 
Verlag insbesondere gegeben, wenn Werbeformate wiederholt nicht den 
vereinbarten Eigenschaften entsprechen.

(3)	Jede Kündigung bedarf der Schriftform.

VIII. Gewährleistung

Hinsichtlich der Veröffentlichung der Werbeformate durch den Verlag gelten 
jeweils die Gewährleistungsvorschriften des Mietrechts (§§ 535 ff. BGB). 
Der Auftraggeber hat dem Verlag Mängel unverzüglich anzuzeigen. Die Ge-
währleistung für nur unerhebliche Minderungen der Tauglichkeit des Werbe-
formates sowie die verschuldensunabhängige Haftung gemäß § 536a Abs. 
1 BGB für Mängel, die bereits bei Vertragsschluss vorlagen, sind ausge-
schlossen. Soweit eine Gewährleistungsverpflichtung des Verlags nach den 
vorstehenden Bestimmungen besteht, ist er verpflichtet, die angezeigten 
Mängel innerhalb einer angemessenen Frist zu beheben. Die Kosten der 
Mängelbeseitigung trägt der Verlag.

IX.	Haftung

(1)	Jede Partei haftet für Schäden der jeweils anderen Partei, die sie, ihre 
gesetzlichen Vertreter, leitenden Angestellten oder Erfüllungsgehilfen 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht haben.

(2)	Unabhängig vom Grad des Verschuldens haftet jede Partei, ihre gesetz-
lichen Vertreter, leitenden Angestellten oder Erfüllungsgehilfen für Schä-
den, die aus der Verletzung einer sogenannten Kardinalpflicht entstan-
den sind, sowie im Falle einer arglistigen Täuschung. Kardinalpflichten 

sind Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrages überhaupt ermöglicht und auf deren Einhaltung der Nutzer re-
gelmäßig vertraut und vertrauen darf. In gleicher Weise haften die Partei-
en unabhängig vom Verschuldensgrad, sofern der Schaden auf einer 
Verletzung einer von einer Partei übernommenen Garantie beruht.

(3)	Ebenso haften die Parteien unabhängig vom Grad ihres Verschuldens für 
Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesund-
heit sowie aufgrund von Ansprüchen aus dem Produkthaftungsgesetz.

(4)	Jenseits dessen ist die Haftung, gleich aus welchem Rechtsgrund, aus-
geschlossen. Die Schadensersatzansprüche beider Parteien verjähren 
nach Ablauf von 12 Monaten seit ihrer Entstehung, es sei denn, sie basie-
ren auf einer unerlaubten oder vorsätzlichen Handlung.

(5)	Mit Ausnahme der in den vorstehenden Absätzen 1 und 3 geregelten 
Fälle sind Schadensersatzansprüche auf den vorhersehbaren, ver-
tragstypischen Schaden begrenzt.

X.	Datenschutz

(1)	Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle anwendbaren Datenschutzgesetze 
einzuhalten. 

(2)	Der Auftraggeber wird dem Verlag zu jeder Zeit die erforderlichen und 
aktuellen Informationen zur Verfügung stellen, damit der Verlag Nutzer 
seiner Online-Portale in der Datenschutzerklärung über die die vertrags-
gegenständliche Werbeformate betreffende Verarbeitung personenbezo-
gener Daten in angemessenem Umfang in Kenntnis setzen kann. Darü-
ber hinaus wird der Auftraggeber dafür Sorge tragen, dass der Verlag 
gegenüber seinen Nutzern die datenschutzrechtlichen Betroffenenrech-
te, insbesondere Auskunftsansprüche, erfüllen kann, soweit diese die 
vertragsgegenständliche Werbeformate betreffen.

XI.	Vertraulichkeit

Sofern nicht ausdrücklich in diesen AGB anders geregelt, werden die Ver-
tragsparteien über alle ihnen im Zusammenhang mit dem Abschluss und 
der Durchführung des Vertragsverhältnisses anvertrauten Geschäfts- und 
Betriebsgeheimnisse der jeweils anderen Vertragspartei Stillschweigen ge-
genüber Dritten – auch über die Laufzeit des Vertragsverhältnisses hinaus 
– bewahren, sofern nicht aufgrund gesetzlicher Vorschriften eine Offenle-
gungspflicht besteht. Als Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse gelten alle 
betrieblichen und organisatorischen Kenntnisse, Vorgänge und Informatio-
nen, die nur einem beschränkten Personenkreis zugänglich sind und die 
nicht der Allgemeinheit bekannt sind und nach dem Willen der jeweils ande-
ren Vertragspartei nicht der Allgemeinheit bekannt werden sollen. Hierzu 
gehören insbesondere die Regelungen des Vertragsverhältnisses. Die Ver-
tragsparteien verpflichten sich weiterhin, keine Geschäfts- und Betriebsge-
heimnisse der jeweils anderen Vertragsparteien zu verwerten und/oder 
durch Dritte verwerten zu lassen.

XII. Schlussbestimmungen

(1)	Mündliche Nebenreden sind nicht getroffen. Änderungen oder Ergänzun-
gen des Vertrages und der AGB bedürfen der Schriftform.

(2)	Sollte eine Bestimmung dieser AGB oder des Vertrages ganz oder teil-
weise unwirksam, nichtig oder nicht durchführbar sein oder werden, so 
wird hiervon die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Das 
gleiche gilt, wenn sich nach Abschluss des Vertrages eine ergänzungs-
bedürftige Lücke ergibt. Die Parteien werden die unwirksame, nichtige 
oder undurchführbare Bestimmung oder ausfüllungsbedürftige Lücke 
durch eine wirksame Bestimmung ersetzen, die in ihrem rechtlichen oder 
wirtschaftlichen Gehalt der unwirksamen, nichtigen oder undurchführba-
ren Bestimmung oder Lücke und dem Gesamtinhalt des Vertrages ent-
spricht.

(3)	Ist der Auftraggeber Kaufmann, juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen oder hat der Auf-
traggeber keinen allgemeinen Gerichtsstand in der Bundesrepublik 
Deutschland, ist Gerichtsstand für sämtliche gegenwärtigen und zukünf-
tigen, mittelbaren und unmittelbaren Ansprüche aus der Geschäftsver-
bindung, auch für Klagen im Wechsel- und Urkundenprozess, für beide 
Vertragsparteien Osnabrück.

(4)	Es gilt ausschließlich deutsches Recht unter Ausschluss des deutschen 
internationalen Privatrechts und des Übereinkommens der Vereinten Na-
tionen über Verträge über den internationalen Warenkauf vom 11.4.1980.
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